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Vorwort 
Das vielleicht sicherste Indiz für Themen, die Menschen bewegen, ist eine Abfrage bei Goog-
le: 1,65 Millionen Treffer bei „Finanzkrise und Banken“ stehen im Januar 2010 gerade 63.000 
bei „Demografischer Wandel und Banken“ gegenüber.  

Warum also dieses Buch? 

Zweifelsohne hat die Finanzkrise kurzfristig starke Auswirkungen auf Unternehmen und Ge-
sellschaft. Aber gerade die jüngsten Treffer von Google legen nahe, Banken fielen bereits in 
ihr Vor-Finanzkrise-Verhalten zurück; Stichwort: Boni, Stichwort: Risikomanagement. Genau 
aus diesem Grund wagen wir die Prognose: Das, was die Finanzkrise an Veränderungen zur 
Folge haben wird, wird viel geringer ausfallen als das, was Banken als Reaktion auf den de-
mografischen Wandel leisten müssen.  

Welche Veränderungen makro- oder mikroökonomischer Art zu erwarten sind, welche Anpas-
sungen der Bankstrategie, der Bankgeschäftsfelder (z. B. Kundengruppe Senioren oder Kun-
den mit Migrationshintergrund) und der Funktionsbereiche der Banken (z. B. Personal oder 
Risiko Management) dafür bereits heute entwickelt wurden oder welche noch zu entwickeln 
sind, darauf werden Sie in diesem Buch Antworten und Orientierungshilfen finden.  

Weil wir bei der Auswahl der Themen und Autoren besonderen Wert auf Praxisnähe gelegt 
haben, ist das Buch speziell konzipiert für Mitarbeiter von Banken, Sparkassen und Genossen-
schaftsbanken. Es wendet sich insbesondere an kleine und mittelgroße Banken, die den demo-
grafischen Wandel aktiv mitgestalten wollen. 

Wir stehen erst am Anfang des „Demographic Banking“ wie wir den Prozess der operativen 
und strategischen Veränderungen im Finanzsektor als Folge des Älterwerdens der Gesellschaft 
genannt haben. Je früher wir uns darauf einstellen, desto eher haben wir die Chance, die vor 
uns liegenden gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Herausforderungen zu bewältigen. 

Darum dieses Buch. 

Marburg, im März 2010 

Klaus Juncker und Bernhard Nietert 
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